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Gottesdienstplan für die Woche vom 29.05. – 04.06.1 0  
 

 
 

  

 DREIFALTIGKEITSSONTAG  
Samstag, 29.05.10  

18.00 Uhr Vorabendmesse in St. Theresia (Sfb) 
  

Sonntag, 30.05.10  
  

09.15 Uhr Hl. Messe in Hl. Familie (Ren) im Ged. an 
Wilhelm Murach (Jgd.), Ilse Walter (Jgd.), 
Franz Stief und Eltern 

11.00 Uhr Familienmesse mit Messdieneraufstiegsfeier  
in St. Ursula (Sdt) – anschl. Familientag - 

  

  
Mittwoch, 02.06.10 der 9. Woche im Jahreskreis 

08.30 Uhr Hl. Messe in St. Ursula (Sdt) im Ged. an  
Hanna Kleer, anschl. Frühstück der 
Frauengemeinschaften Scheidt und  Rentrisch 

  
  

 Hochfest des Leibes und Blutes Christi 
Fronleichnam 

  

Mittwoch, 02.06.10  
18.00 Uhr Vorabendmesse in St. Theresia (Sfb)  

  

Donnerstag, 03.06.10  
  

09.15 Uhr Hl. Messe in Hl. Familie (Ren) und 
Fronleichnamsprozession 

 - anschl. Chorfest - 
  

  
Freitag, 04.06.10 der 9. Woche im Jahreskreis  

19.00 Uhr Ökum. Gottesdienst in St. Ursula (Sdt) mit Bischof 
Dr. Stephan Ackermann und Superintendent 
Christian Weyer 

20.00 Uhr Pfarreienratssitzung mit Bischof Dr. Stephan 
Ackermann im Pfarrheim St. Ursula 

 
Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief 

Montag, 14.06.2010 



Gottesdienstplan für die Woche vom 05.06. – 13.06.1 0  
 

 
 

  

 10. SONNTAG DER OSTERZEIT 
Samstag, 05.06.10  

16.00 Uhr Dankamt anl. der Goldenen Hochzeit des 
Jubelpaares Guido Tabellion und Theresia geb. 
Leinhäuser in Hl. Familie (Ren) 

18.00 Uhr Vorabendmesse in St. Theresia (Sfb)  
  

Sonntag, 06.06.10  
09.15 Uhr Hl. Messe in Hl. Familie (Ren) im Ged. an Leb. u. 

Verst. Fam. Maurer-Schumacher 
11.00 Uhr Hl. Messe in St. Ursula (Sdt) anschl. Familientag 

  
  

Dienstag, 08.06.10 - Hl. Medard - 
09.30 bis 11.00 Uhr Treffen des Vorbereitungskreises für die 

Seniorennachmittage im Pfarrheim St. Ursula  
14.30 Uhr Kath. Gottesdienst im Seniorenheim Berghof 

  
Mittwoch, 09.06.10 der 10. Woche im Jahreskreis 

15.00 Uhr Wortgottesfeier in St. Ursula (Sdt) anschl. 
Ursulatreff im Pfarrheim  

  
  
  

 11. SONNTAG DER OSTERZEIT 
  

Samstag, 12.06.10  
16.30 Uhr Tauffeier des Kindes Justin Schönborn in St. 

Theresia (Sfb) 
18.00 Uhr Vorabendmesse in St. Theresia (Sfb) im Ged. an 

Rudolf Wolff, Christoph Leder 
  

Sonntag, 13.06.10  
11.00 Uhr Hl. Messe in Hl. Familie (Ren) anschl. 

Pfadfinderfest  
11.00 Uhr Hl. Messe in  St. Ursula (Sdt) im Ged. an  

Willi Osterkamp 
15.00 U Uhr Tauffeier des Kindes Lara Müller in Hl. Familie (Ren) 

  

 
 
 

 



Gottesdienstplan für die Woche vom 16.06. bis 27.06 .10  
 
 

Mittwoch, 16.06.10 - Hl. Benno - 
19.00 Uhr Ökum. Gesprächsabend im GAH 

  

Donnerstag,17.06.10 der 11. Woche im Jahreskreis 
19.30 Uhr Sitzung des Pfarreienrates im Pfarrheim Scheidt 

  
  

 12. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Samstag, 19.06.10  

15.00 Uhr Beginn des Pfarrfestes in St. Theresia 
16.30 Uhr Tauffeier in St. Theresia (Sfb) des Kindes 

Laura Most 
18.00 Uhr Vorabendmesse in St.Theresia (Sfb) im Ged. an 

Willi Ast, Friedrich Mason, Helga Hien 
  

Sonntag, 20.06.10  
09.15 Uhr Hl.  Messe in Hl. Familie (Ren) im Ged. an 

Marianne Ruck 
11.00 Uhr Hl. Messe in St. Ursula (Sdt) im Ged. an  

Hildegard Wunn, Nanni Bernhard (Ze) 
15.00 Uhr Tauffeier in St. Ursula (Sdt) des Kindes Emma Meyer 

  

  

Mittwoch, 23.06.10 der 12. Woche im Jahreskreis 
19.30 Uhr Treffen der Vorstände der drei Kath. 

Frauengemeinschaften im Pfarrsaal St. Theresia  
  
  
Donnerstag, 24.06.10 Geburt des hl. Johannes des Tä ufers 

15.00 Uhr Ökum. Frauenkreis im ev. Gemeindezentrum Sfb 
20.00 Uhr  Treffen aller Verwaltungsratsmitglieder der 

Pfarreieingemeinschaft mit Bischof Dr. Stephan 
Ackermann in Johannes-Foyer, Ursulinenstr. 

  
 

 



 13. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
  

Samstag, 26.06.10  
15.00 Uhr Brautamt in Hl. Familie (Ren) des Brautpaares 

Daniel Weiland und Sandra Schwarz 
16.30 Uhr Tauffeier in St. Theresia (Sfb) des Kindes 

Malea Morgen  
18.00 Uhr Vorabendmesse in St.Theresia (Sfb) im Ged. an 

Willi Ast, Friedrich Mason, Helga Hien 
  

Sonntag, 27.06.10  
09.15 Uhr Hl. Messe in Hl. Familie (Ren) 
10.00 Uhr Ökumenischer Wandergottesdienst in Bischmisheim 
10.30 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst an der 

Saarwaldvereinshütte in Scheidt 
17.00 Uhr Gem. Konzert der Kirchenchorgemeinschaft und dem 

Musikverein Rentrisch  
  

 
UND UNSEREN PFARREIEN 

 

Liturgische 
Dienste 

St. Theresia 
Sfb/Bmh 
Lektor 

St. Ursula 
Sdt 

Lektor 

Hl. Familie 
Ren 

Lektor 
29./30.05. 
Komm.helfer 

M. Lessmöllmann 
Wurster 

N.N. I. Schneider 

02/03.06. 
Komm.helfer 

Leismann 
M. Lessmöllmann 

 N.N.  
 

05./06.06. 
Komm.helfer 

J. Donnevert 
M. Lessmöllmann 

H.  Geyer R. Krämer 

12./13.06. 
Komm.helfer 

B. Engel 
M. Lessmöllmann 

P. Schönenberger N.N.  

19./20.06. 
Komm.helfer 

H. Leder 
M. Lessmöllmann 

P. Ehrlich N. Ferchel 

26./27.06. 
Komm.helfer 

G. Korte 
M. Lessmöllmann 

M. Hettrich M. Schumacher  

 
 

Messdienerplan St. Theresia 
Sfb/Bmh 

St. Ursula Sdt Hl. Familie Ren 

30.05.  alle  
04.06.   alle 
05./06. Gruppe 1 Gruppe 1 Gruppe 2 
12./13.06. Gruppe 2 Gruppe 2 Gruppe 1 
19./20.06. alle Gruppe 1 Gruppe 2 
26./27.06. Gruppe 1 Gruppe 2 Gruppe 1 



 
Büro der Seelsorgeeinheit 
Kirchweg 13 (Pfr. Niederländer) 
66133 Saarbrücken-Scheidt 
 

�       0681/81 46 09 
Fax:   0681/ 81 20 19 
Mo. u. Fr.:   08.00 bis 13.30 Uhr 
Di./Mi./Do:  08.00 bis 16.30 Uhr 

Pfarrhaus Schafbrücke 
Kolbenholz 3 (Gem.Ref. Chr. Biesel) 
66121 Saarbrücken-Schafbrücke 

�  0681/89 41 83 
 
 

Caritas u. Krankenpflegeverein Rentrisch Helmut Clauer ����  06894/36435 
Krankenpflegeverein für  
Caritas u. Diakonie Scheidt 

Horst Deutsch ����  0681/89 42 51 
Monika Kühne ����  0681/81 14 33 

Ökumenische Sozialstation: 
Halberg Obere Saar 

����   06805/1415 

Ökumenische Sozialstation St. Ingbert ����   06894/2534 u. 34391 
Krankenpflegeverein für Caritas u. 
Diakonie Schafbrücke 

Georg Korte ����  0681/9893309 

Kirchenchorgemeinschaft Franz Rebmann ����  06894//310662 
Kath. Frauengemeinschaft Rentrisch Annemarie Ferchel ����  06894/34474 
Kath. Frauengemeinschaft Schafbrücke Ute Germesin ����  0681/893119 
Pfadfinder „Spellenstein“ Rentrisch Edmund Nikola ����  06894//3 40 90 
Kindertagesstätte St. Theresia (Sfb) Christel Praum ���� 0681/89 44 49 
 

FÜR INTERESSENTEN: 
 
 

Mo,Di,Mi   Gruppenstunden der Pfadfinder 
Dienstag 
 

19.30 –  
21.00 h 

 Probe der Kirchenchorgemeinschaft im 
 Pfarrheim Rentrisch 

jeden 2. 
Mittwoch 

15.00 h  Ökum. Mittwochstreff im Pfarrheim  
 St. Ursula oder GAH Scheidt 

jeden 3. 
Mittwoch 

20.00 h 
 

 Ökumenischer Gesprächsabend 
 im GAH in Scheidt 

letzter 
Mittwoch 

15.00 h  Familientreff im Pfarrheim Rentrisch 

jeden 3. 
Donnerstag 

19.00 h 
 

 Glaubensgesprächskreis im 
 Pfarrheim Rentrisch 

jeden 4. 
Donnerstag 
 

15.00 h 
 
 

 ökumenischer Frauentreff  
 abwechselnd im Pfarrsaal St. Theresia 
 oder im ev. Gemeindezentrum Sfb 

Freitag 15.30– 17.30 h  Ausleihe – Bücherei - in St. Theresia (Sfb) 
 

 
 



Jakobsweg 2009 (Fortsetzung 6) 
 

Was kann man nicht alles auf einem Baum suchen 
 

Das Städtchen Auvillar hatten wir bald wieder verlassen und es ging auf 
Feldwege durch Wiesen, Felder, an Hecken vorbei, bergauf, bergab, eine 
Landschaft wie in unserem benachbarten Lothringen. Wir suchten uns auch 
gleich ein Plätzchen um zu Frühstücken. Das war nicht schwer zu finden, 
denn es ging ja nur darum ein Stück Baguette zu essen, dazu ein paar 
Rippen Schokolade und ein Schluck Leitungswasser aus der Flasche.  
Dann waren es auch kurze Strecken auf der Landstraße.  Wichtig war es 
auch immer gut nach den Markierungen zu schauen. Als  Wegweiser waren 
in Südfrankreich keine Jakobsmuscheln da sondern ein roter und ein weißer 
Stich untereinander. Bei Kreuzungen war untendrunter noch ein Winkel der 
nach rechts oder links zeigte.  
Auf jedem Weg brauchen wir ja Orientierung und Wegweiser. Wegweiser 
waren auch Menschen, die man fragen konnte oder die einem ein Stück des 
Weges begleiteten. Ich hatte ja zum Glück meinen Kompagnon Gerd dabei, 
der ja schon eine dreijährige Erfahrung hatte.  
Er war auch ein wenig schneller als ich und ging meistens voran. Ich  

 

Ich brauchte nur zu folgen. Die 
Wege waren öfters nur kleine 
Pfade und nebeneinander konnte 
man nicht gehen. Wenn der Weg 
entlang einer Straße führte, hatten 
die Bauern oft am Ende ihres 
Feldes einen kleinen Pfad 
gelassen, so dass man nicht auf 
der Straße gehen musste. Ich fand 
das großzügig. Vielleicht wollten sie 
ein wenig vom Segen der Pilger  

Straße in Castet-Arrouy mitbekommen. So allein auf den  
Pfaden  trampeln war auch eine Gelegenheit sich mit sich selbst und seine 
Gedanken zu befassen. Ich erinnerte mich an René, der den Weg zum 
zweiten Mal ging und meinte: 
„Wenn ich den Jakobsweg gehe, bin ich wie auf einem anderen Stern. 
 
Kein Radio, kein Fernsehen, keine Zeitung, ich lebe nicht mehr auf dieser 
Erde.“ Obwohl René meinte, er mache den Weg einfach nur so, wenn auch 
zu zweiten Mal, gibt dieses Gehen doch jedem etwas mit.  
Der Pilgerweg drückt aus, dass der Mensch auf dieser Erde ein  Pilger ist. Er 
lebt und wandert  auf dieser Erde.  
Dieses Leben ist aber nicht endgültig sondern nur der Übergang zu einem 
anderen Leben. Der Pilger weiß, dass er sich hier auf der Erde nicht für 



immer einrichten kann. Er ist auf dem Weg solange er lebt. Er ist als Mensch 
ein Pilger. Wie Rene fühlte ich mich nicht wie auf einem anderen Stern. Mich 
nahm der Weg immer wieder zurück auf den Boden.  
Vom Tragen des Rucksackes schmerzte der Rücken und die Müdigkeit  beim 
Aufstieg zu unserem Etappenziel Castet-Arrouy wurde besonders schwer. Es 
ging nur noch Stück für Stück, stehen bleiben, weitergehen, stehen bleiben, 
weitergehen…  
Castet- Arrouy war ein kleines Nest, ein 
paar Häuser, eine Kirche, eine alte 
Schule, die umgebaut worden war als 
Unterkunft für Pilger. Der Umbau war 
noch ziemlich neu. In unserem Zimmer 
standen sechs Hochbetten, also zwölf 
Schlafstellen, dazwischen nur die 
Möglichkeit für eine Person sich zu 
bewegen und auf dem Flur nur eine 
Toilette und eine Dusche aber noch zwei 
Zimmer mit mehreren Betten.  Zum Glück 
blieben wir in dieser Nacht allein in  
unserem Zimmer. Ein Pärchen, das noch 
kam. ging ins Zimmer nebenan und zwei 
Familien mit Kindern hatten unten den 
größeren Klassenraum für sich 
genommen. 
Wir wären ja nicht in Frankreich gewesen,  
wenn es in diesem kleinen Ort neben der Eglise Castet Arrouy 

Kirche nicht auch noch ein Restaurant gegeben hätte. Dort musste man sich 
aber vorher anmelden, wenn man dort essen wollte. Ich hatte genug vom 
Resteessen und beschloss, dass wir heute Abend richtig essen gehen.  
Davor war aber noch Zeit genug Wäsche zu waschen. Wer alles selber in 
seinem Rucksack trägt, kann ja nicht so viel mitnehmen. Zum Beispiel eine 
Unterhose zum Anziehen und eine zum Waschen und Trocken. Was auch 
Gerd an diesem späten Nachmittag noch tat. Hinter der alten Schule waren 
auch Wäscheleinen um seine Sachen aufzuhängen.  
Dann ging es zum Essen. Unter schattigen Bäumen, zwischen Kirche und 
Lokal, hat das Essen uns auch gut geschmeckt. Da der französische Begriff 
uns nicht bekannt war, zeigte uns die Wirtin an ihrem Körper, welches Stück 
Fleisch wir vom Schwein bekommen.  
Sicher, eine gute Flasche Wein  schmeckte uns auch dazu. Es wurde nicht 
so spät und trotz eines schweren Gewitters schliefen wir gut. Doch am 
nächsten Morgen eine kleine Überraschung. Die ganze Wäsche war von der 
Leine weggeflogen.  



Gerd fand seine zweite Unterhose nicht mehr. Wir suchten die ganze Wiese 
ab. Sie war nicht zu finden.  
Da standen auch mehrere große Bäume. Unsere letzte Hoffnung die 
Unterhose an irgendeinem Ast zu finden. Zum Glück hat uns niemand 
gefragt: „Was sucht ihr da auf den Bäumen?“  
Wahrheitsgemäß hätten wir sagen müssen: „Eine Unterhose…“ Die Reaktion 
wäre sicher gewesen: „Die spinnen, diese Jakobspilger!“  
Aber auch auf den Bäumen war keine Unterhose zu finden. Nach einem 
spärlichen französischen Frühstück, ging es weiter zur nächsten Etappe. 
(Fortsetzung folgt)        
niKoLAUS Niederländer 
 
 

 
 
 
Malwettbewerb 
 
Vom 20. bis 24. Oktober 2010 findet anlässlich des 75jährigen Jubiläums 
unserer Pfarrkirche St. Ursula Scheidt ein Malwettbewerb für Kinder im Alter 
von 6 bis 12 Jahren statt.  
Als Motiv wurde unsere Pfarrkirche ausgewählt. 
Die schönsten Kunstwerke werden am Freitagabend, 22. Oktober 2010 im 
Pfarrheim prämiert. Jedes Kind darf mitmachen.  
Die Bilder bitte bis 17. Oktober im Pfarrbüro  abgeben.  
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